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Jesuitenmission
Unsere Sendung in der modernen Welt ist:
• Einsatz für Glauben und 
• Gerechtigkeit in der Welt
• Wertschätzung von und Auseinandersetzung mit den 

Kulturen
• Dialog mit Andersdenkenden und Andersglaubenden
• Versöhnung

Die Jesuitenmission vernetzt die Jesuiten und ihren 
Freundeskreis in Europa mit den Jesuiten in den 
südlichen Kontinenten. 

Die Jesuitenmission informiert über die Arbeit des 
Ordens im Süden und fördert diese finanziell durch 
soziale und pastorale Projekte.



Geschichte der Jesuitenmission
1. Phase: Gründungszeit 
der Gesellschaft Jesu fällt 
zusammen mit den 
grossen Entdeckungen:
- Franz Xaver (Indien usw.)
- Matteo Ricci (China)

Im Jahr 2010 wird des 
400. Todestages von Ricci 
gedacht.
Herausforderung : Ricci 
ist mehr als bekannt – wie 
schaffen wir den 
Brückenschlag zu den 
Jesuiten heute?



Geschichte der Jesuitenmission
2. Phase: 
Mission im Zeitalter 
von Kolonialismus 
und Imperialismus

Schweizer Jesuiten 
gingen seit dem 
ausgehenden 19. 
Jahrhundert als 
Mitglieder der 
Süddeutschen 
Provinz nach Indien: 
Bombay, Goa, Pune.
z.B. P. Bacher SJ  
und P. Belser SJ)





Heute
• Franz Xaver zweifelte, ob das Evangelium oder der 

Jesuitenorden in Indien heimisch werden könnten. 
• Heute leben in Südasien am meisten Jesuiten. 
• Am 1.1.2008 zählte man 18815 Jesuiten weltweit, 

davon 3‘752 in Ausbildung
– 3‘999 in Südasien (Novizen: 249 und Scholastiker 1075)
– 2‘869 in Nordamerika (66 / 212)
– 2‘784 in Süd- und Mittelamerika (126 / 425)
– 2‘377 in Spanien/Portugal (57 / 148)
– 1‘912 in Westeuropa (34 / 124)
– 1‘669 in Ostasien (97 / 330)
– 1‘417 in Afrika (129 / 436)
– 1‘079 in Osteuropa (50 / 135)
– 709 in Mitteleuropa (19/ 40)



Heute

• Es sind kaum mehr Missionare aus unseren 
Breitengraden in den Ländern des Südens  
tätig.  

• Aus der Schweiz sind dies :
– P. Stephan Rothlin SJ (1959), Peking
– Br. Paul Wiederkehr SJ (1932), Semarang, Indon.

– Br. Gebhard Sutter SJ (1931), Jakarta, Indonesien
– P. Johann Casutt SJ (1926), Solo, Indonesien

• In die Schweiz zurückgekehrt:
– P. Hans Belser SJ (1927), Indien, Simbabwe

– P. Hermann Bacher SJ (1924), Pune, Indien



Heute
z.B. Manila: Ausbildungszentrum 

für junge Jesuiten in Ostasien





Unsere Orientierung
• Biblisches Menschenbild, das von der 

Geschwisterlichkeit aller Menschen 
ausgeht 

• Völkerwallfahrt nach Jerusalem – für alle 
Menschen guten Willens

• Aufforderung Jesu: „Darum geht zu allen 
Völkern und macht alle Menschen zu 
meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen 
des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, 20 und lehrt sie, alles zu 
befolgen, was ich euch geboten habe. 
Seid gewiss: Ich bin bei euch alle Tage bis 
zum Ende der Welt. (Mt 28)



Unsere Orientierung

• Auf der Suche nach einer universalen, 
normativ-ethischen Zielbegründung für 
die Zusammenarbeit mit den Menschen 
im Süden:  
Erfahrung des Leidens – eine allen 
Menschen zugängliche Erfahrung.
Johannes Müller, Entwicklungspolitik als globale 
Herausforderung. Methodische und ethische 
Grundlegung (1997)



Unsere Orientierung

• Perspektiven für partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit den Ländern des Südens: 
zivilgesellschaftliche Kooperation statt Hilfe

• Rückgriff auf die 1970iger Jahre, als 
Entwicklungshilfe sich auf  Menschen-zu-
Menschen-Beziehungen zu stützen versuchte.

„Twinning“ „Patenschaft“ „jumelage“
um gegen die Vorstellung zu arbeiten, dass 
Menschen im Norden und Süden miteinander im 
Konkurrenzverhältnis stehen um Arbeitsplätze 
und soziale Sicherheit.
Alan Fowler Striking a Balance. A Guide to Enhancing the Effectiveness of Non-Governmental
Organizations in the International Development (1997)



Die professionelle Beziehung in 
der Zusammenarbeit
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…und die ANDERE Beziehung 
Mensch zu Mensch
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Gegenwart

Unsere gegenwärtigen Herausforderungen: 
• Als Teil einer Weltgemeinschaft wollen wir 

die jungen Kirchen in den Ländern des 
Südens in ihrem pastoralen und sozialen 
Engagement unterstützen (Glaube und 
Gerechtigkeit)

• Anerkennung der kulturellen Akzentuierung 
von kirchlichem Leben und Theologie 

• Interreligiöser und interkultureller Dialog mit 
Andersdenkenden und Andersglaubenden

















Gegenwart

Was wir zu tun versuchen: 
• Unterstützung unserer Projektpartner durch 

die Finanzierung von Projekten wie auch die 
Vermittlung von möglichen 
Geberorganisationen 

• Kontaktpflege mit den Projektpartnern
• Information an die Jesuiten hier in Europa 

wie auch an weitere Kreise  
• Initiativen im Bereich des interreligiösen wie 

auch des interkulturellen Dialoges













„Wer heute interreligiös kompetent sein will, 
hat den Dialog und die Begegnung 
zwischen Religionen auf vier Ebenen 
einzuüben: 

• Im alltäglichen Leben, 
• in der religiösen Praxis, 
• im gemeinsamen Suchen der Wahrheit,
• im Einsatz für Frieden, Gerechtigkeit und 

Bewahrung der Schöpfung. 
Denn Religionen begegnen sich immer als 

Menschen.“ Ch. Rutishauser SJ



• Österreich
P. Hans Tschiggerl SJ
Canisisusgasse 19
1190 Wien
www.jesuitenmission.at

• Deutschland
P. Klaus Väthröder SJ
Königstrasse 64
90402 Nürnberg
www.jesuitenmission.de

• Schweiz
P. Toni Kurmann SJ
Hirschengraben 74
8001 Zürich
www.jesuitenmission.ch


